
BUBACH.Minusgrade hielten die Musi-
ker der Blasmusik Bubach nicht davon
ab, zum Neujahreinspielen durch die
Ortsteile zu ziehen.

Der alte Brauch des „Neujahrein-
spielens“ ist bei der Bubacher Blaska-
pelle nicht in Vergessenheit geraten.
Jedes Jahr zwischenWeihnachten und
Neujahr ziehen die Musiker durch die
Ortsteile Bubach, Waltenhof undWie-
felsdorf, um vor jedem Anwesen eini-

ge Lieder zu spielen. Mit den Ständ-
chen wünschen die jungen Musikan-
ten den Anwohnern ein gutes neues
Jahr und demonstrieren gleichzeitig
ihr Können. Trotz Minusgraden zogen
die Musikanten auch heuer durch die
Ortsteile. Dieser Brauch ist bei der Be-
völkerung beliebt und wird von der
Blasmusik Bubach auch an die jungen
Mitglieder weitergegeben, sodass die
Tradition zum Jahreswechsel auch in

Zukunft aufrechterhalten werden
kann.

Übrigens: Im nächsten Jahr findet
wieder ein Schnupperkurs für interes-
sierte Eltern und Kinder im Vereins-
heim statt. Auch auswärtige Blasmu-
sikfreunde sind dazu willkommen
und können jederzeit während der
Musikprobe vorbeischauen, um sich
zu informieren, oder auch einfach nur
zuzuhören. (skr)

Musiker beiMinusgraden unterwegs
BRAUCHTUM In Bubach hält die Blasmusik die Tradition des Neujahreinspielens lebendig

SCHWANDORF. Im zweiten Jahr seines
Bestehens hat der junge Schwandorfer
Verein einer Pressemitteilung zufolge
„zwei gelungene Veranstaltungen im
Raum Schwandorf organisiert und da-
mit für mehr Musikkultur gesorgt“.
Bands aus der Oberpfalz, aus Bayern
und sogar aus dem Ausland waren zu
Gast in der Region und sorgten für
zwei unterhaltsame Abende. Das
„Feed Your Head-Open Air“ und die
Veranstaltung „attention:rock“ sollen
deshalb im kommenden Jahr neu auf-
gelegt werden.

Der mittlerweile von elf auf 25 Mit-
glieder angewachsene gemeinnützige
Verein will seine an der lokalen Ju-
gend- und Musikkultur orientierte Ar-
beit im kommenden Jahr verbessern
und plant deshalb jetzt schon, zum
Teil achtMonate im Voraus, die nächs-
ten beiden anstehenden Konzerte. Am
13. Juni 2009 soll die zweite Auflage
des „Feed Your Head-Open Airs“ statt-
finden, der „größten und wichtigsten
Veranstaltung“ im Repertoire des Mu-
sikvereins. Der Termin steht, das Ver-
anstaltungsgelände bei der Oberpfalz-
halle wurde dem Verein zugesagt. Ge-
sucht werden allerdings noch Sponso-
ren; was die Bands betrifft, haben sich
die Organisatoren noch nicht festge-
legt. Deshalb sind Bewerbungen von
lokalen und überregionalen Bands per
Post oder über die Vereins-Homepage
erwünscht.

Auch die Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit der Dorfgemeinschaft

Meldau soll im Jahr 2009 fortgesetzt
werden. Man hat sich bereits auf einen
Termin geeinigt und ist gerade dabei,
die Details zum Aufbau und Ablauf zu
besprechen. Am 14. August heißt es in
der Ortschaft Meldau dannwieder: „at-
tention:rock – das Zelt bebt.“ Auch
hierfür können sich noch Bands be-
werben (siehe Info!).

„Gerne würde der Verein noch viel
mehr leisten“, heißt es abschließend in
der Presseerklärung, „doch leider man-
gelt es in Schwandorf noch immer an
geeigneten Räumlichkeiten für kleine
und mittelgroße Indoor-Konzerte.“
Ein altes Problem für den „PiNHEAD
Concerts e.V.“, denn schon im Februar
2008 scheiterten zwei bis ins letzte De-
tail geplante Veranstaltungen mit drei
lokalen und drei überregionalen
Bands an den fehlenden Räumlichkei-
ten. „Ohne eine Räumlichkeit als Basis
für ein Konzert lässt sich nichts ma-
chen, auch wenn man noch so enga-
giert ist“, bedauern die „PiNHEAD“-
Mitglieder. Das Interesse, im März
2009 oder im Herbst/Winter noch je-
weils eineweitere Veranstaltung zu or-
ganisieren und dabei mehrere lokale
Bands auf die Bühnenbretter zu holen,
wäre bei dem jungen Schwandorfer
Verein jedenfalls vorhanden. (mz)

„Pinhead“: Auch
2009 zwei Festivals
ROCKMUSIKDer „PiNHEAD
Concerts e. V.“ blickt auf ein
erfolgreiches Jahr zurück.
Auch 2009 soll bei zwei Kon-
zerten die Post abgehen.

„attention:rock“ erlebt 2009 eine Neuauflage. Foto: Kamila Nalewaj

„Dass ich 81 Jahre alt werde“
sagt der Schwandorfer Karl
Heissig spontan. Dann hätte er
es geschafft, älter als sein Vater
zuwerden. ImGartenwird er
auch im kommenden Jahrwer-
keln. Und er singt leidenschaft-
lich gern. „Eine Familienkrank-
heit“, sagt er augenzwinkernd,
beide erwachsenenKinder ver-
dienenGeldmit derMusik. Er
singt seit 62 Jahren, auch nächs-
tes Jahrwird er zwei Schwan-
dorfer Chöre verstärken.

Karl Heissig will weiter in
Schwandorfer Chören singen

Seit neun Jahren ist der Installa-
teur Peter Schilsky aus Berlin in
unserer Region zuGast:Mit
Freunden, die ausHeidelberg,
Stuttgart undMünchen anrei-
sen, feiern sie Silvester inNeun-
burg v.Wald, denn „da haben
diemeisten Zeit“. Eine Feiermit
Bekannten, der Familie und vie-
len Böllern erwartet ihn zum
Jahreswechsel. Zurück in Ber-
lin, wird sich für ihn nächstes
Jahr in der Arbeit etwas ändern,
„aber ich bin optimistisch“.

Sie sind sich amMarktplatz be-
gegnet und haben die Zeit
gleich für einen Ratsch genutzt.
Auf ihre Erwartungen ange-
sprochen, sagen sie wie aus ei-
nemMund: „Gesund bleiben,
das ist dasWichtigste!“ Resi
Brandl (rechts im Bild) will
auch imnächsten Jahr unfall-
frei Auto fahren. Justine Eckl
wird auch 2009 Städtemit dem
Zug bereisen. Über Silvester
bleibt sie seit langem das erste
Malmit ihremMann zuhause.

Peter Schilsky kommt aus Ber-
lin und feiert hier mit Freunden

Was erwarten Sie
persönlich für das
Jahr 2009?

Finanzkrise hin – Zukunfts-
aussichten her: Von Zu-
kunftsangst oder Geldsorgen
war bei unseren Befragten
auf dem Schwandorfer
Marktplatz bei einer sponta-
nen Leserumfrage jedenfalls
nichts zu spüren.
„Was erwarten Sie im kommen-
den Jahr?“ lautete unsere Fra-
ge an Passanten. Zum Teil ha-
ben wir auf dem kalten, aber
sonnigenMarktplatz sogar ein
Lächeln geerntet. Ausdrückli-
che Vorsätze hatte keiner der
fünf Befragten. Als häufigster
Wunsch wurde „Gesundheit“
genannt. Zufrieden waren ei-
gentlich alle.

➜ Schreiben Sie uns Ihre Mei-
nung www.mittelbayeri-
sche.de/leserumfrage
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LESER-UMFRAGE

Die Familie Engels wird den
Jahreswechsel in einem schö-
nenHotel im Fensterbachtal er-
leben. Sie wollenmit den Kin-
dern Schlitten fahren und hof-
fen auf ein bisschen Schnee im
neuen Jahr. Die Familie kommt
aus Greevenbroich, und da ist
es flach. „ZuHausemüssenwir
50 Kilometer bis in die Eifel
fahren, um einen richtigen
Schlittenhang zu erwischen.“
2009 erwarten sie, dass ihr Haus
endlich fertig wird. (mte)

Matthias Engels, zu Besuch hier
mit seiner Tochter Anna

„Gesund bleiben“will auch Jo-
hann Schwab. Er baut gerade
mit Kollegen vomBauhof den
Weihnachtsmarkt ab. Zwar ist
er viel an der frischen Luft,
„aber wir bekommen die gan-
zen Abgase ab“. Gerade jetzt,
wenn sie imWinterdienst un-
terwegs sind und viel Arbeit ha-
ben. Der Bauhof ist auch 2009
sein Arbeitgeber, schließlich ist
er schon 18 Jahre dabei. Urlaub
nimmt erMitte des Jahres und
bleibt zuhause inHartenricht.

Johann Schwab hat auf dem
Bauhof genug Arbeit imWinter

Justine Eckl und Resi Brandl
wollen „gesund bleiben“
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KONZERT-TERMINE

➤ 13. Juni 2009: „Feed Your Head“-
Open Air, neben Oberpfalzhalle Schwan-
dorf

➤ 14. August 2009: „attention:rock“,
Ortschaft Meldau, an der B85

➤ Anschrift des Vereins für Bands und
interessierte Sponsoren:

PiNHEAD Concerts e.V.
Postfach 16 42
92407 Schwandorf (mz)
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KURZ NOTIERT

Party: Straßen gesperrt
SCHWANDORF.VonMittwoch ab 14
Uhr bis Donnerstag um 11Uhrwird
die Friedrich-Ebert-Straße ab Einmün-
dung Bahnhofstraße bis zur Beer-
Kreuzungwegen der Silvesterparty
auf demMarktplatz gesperrt. Für die
Besucher der Silvesterparty stehen die
Parkhäuser „Naab“ und „Rathaus“ ab
etwa 18 Uhr bis Neujahr gegen 11 Uhr
kostenlos zur Verfügung. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Felsenkeller entdecken
SCHWANDORF.AmDienstag, 6. Januar,
findet wieder eine Felsenkellerfüh-
rung in Teilbereichen des Labyrinths
statt. Treffpunkt zu der eineinhalb-
stündigen Führung ist um 16Uhr an
der Spitalkirche, die Stadt empfiehlt
festes Schuhwerk undwarmeKlei-
dung. Eine Anmeldung unter Tel.
0 94 31/4 51 24 (Herr Robold), ist bis
Montagmittag erforderlich. Die Teil-
nahme kostet für Erwachsene 3.50 Eu-
ro, ermäßigt 2.50 Euro; für Familien

beträgt die Teilnahmegebühr 9 Euro.
Die nächste Felsenkellerführung fin-
det am 8. Januar um 18Uhr statt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Satzung liegt aus
SCHWANDORF.Der Stadtrat hat eine
Satzung über die Herstellung von
Stellplätzen und deren Ablösung be-
schlossen. Die Stellplatzsatzung tritt
eineWoche nach Bekanntmachung in
Kraft und liegt im Rathaus beimAmt
für Stadtplanung und Bauordnung
(Zimmer E 39) während der allgemei-
nen Geschäftsstunden aus. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rathaus geschlossen
SCHWANDORF.AmMittwoch, 31. De-
zember, und Freitag, 2. Januar 2009,
sind das Rathaus und die städtischen
Dienststellen ganztägig geschlossen.
Die Stadtbibliothek und dasHallen-
bad in Dachelhofen sind am Freitag, 2.
Januar, zu den üblichen Zeiten geöff-
net, teilt die Stadtverwaltung in einer
Presseerklärungmit. (mz)

LANDKREIS.Die Junge Union Oberpfalz
erwartet bayernweite Partei-Promi-
nenz im Jahr 2009. JU-Bezirksvorsit-
zender Alexander Fischer kündigte an,
dass die Landesversammlung der Jun-
gen Union Bayern im nächsten Jahr in
Weiden stattfinde. Die dreitägige Lan-
desversammlung mit Neuwahlen
wird vom 13. bis 15. November in der
Max-Reger-Halle über die Bühne ge-
hen. Den Delegiertenabend am
14. November wollen die Oberpfälzer
im Landkreis Schwandorf abhalten.
Zusammen mit den Kreisverbänden
Weiden und Schwandorf wird die JU
Oberpfalz Gastgeber für über 400 Dele-
gierte aus ganz Bayern sein. „Gerne be-
grüßen wir unsere Freunde aus ganz
Bayern in der Oberpfalz“, so JU-Bezirk-
chef Alexander Fischer. (mz)

Landestreffen
der JU auch
imLandkreis

TEIL 03DIENSTAG, 30. DEZEMBER 2008ST05SCHWANDORFMITTELBAYERISCHEZEITUNG


